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Eine neue schmalblättrige Form des
Faulbaumes (Frangula alnus
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K u r z f a s s u n g : In einer Pfeifengraswiese (Molinietum) des Lanzendorfer Moores öst-
lich von Klagenfurt wurde 1988 eine auffällige'schmalblättrige Sippe von Frangula alnus
MII.I.. gesammelt.-Das Taxon wird als forma angustifolia FRANZ neu beschrieben. Die
Begleitvegetation dieses etwa 1,3 m hohen Strauches wird angeführt.

A b s t r a c t : On a Molinietum in the Lanzendorfer moor, east of Klagenfurt (Carinthia),
a plant with strikingly flat and narrow blades, Frangula alnus MILL, was found in 1988.
This taxon is newly classified as a forma angustifolia FRANZ. The accompanying vegetati-
on around this 1.3-metre bush is mentioned.

EINLEITUNG

Anläßlich einer Begehung des Lanzendorfer Moores, etwa 1 km NE von
Poggersdorf östlich von Klagenfurt, wurde im Herbst 1988 erstmals ein
schmalblättriger Faulbaum gesammelt. Lage des Fundortes: OK
1:50.000, 203 Maria Saal; BMN Rechtswert: 535970, Hochwert: 169170;
449 m s. m; 9352/2 (Quadrant der mitteleuropäischen Florenkartierung).

Daß das hier neu beschriebene Taxon so lange nicht entdeckt wurde,
mag einerseits daran liegen, daß dieser solitär wachsende Strauch
(Abb. 1) in einem nicht so häufig begangenen „eintönigen" Molinietum
wächst, die Tatsache kann aber vielleicht auch damit erklärt werden,
daß das Lanzendorfer Moor von vielen Biologen häufiger während der
Vegetatio.nsruhe im zeitigen Frühjahr besucht wird (FRANZ et al., 1987:9).
Das Interesse gilt dann hauptsächlich einer größeren Population des
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Abb. 1: Frangula alnus Mill., f. angustifolia FRANZ. Etwa 1,3 m hoher Strauch in einem
Molinietum am NVC'-Rand des I.anzendorfer Moores. Foto: W. R. FRANZ.
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Balkan-Moorfrosches (Rana arvalis wolterstorffi FEJEVARY, 1919), dessen
c?c£ während der Paarungszeit für wenige Tage auffällig himmelblau
gefärbt sind (vgl. MII.DNER & HAFNER, 1990).

Im Zuge der Bearbeitung der Weiden- und Schwarzerlenbrüche Kärn-
tens (FRANZ, ined.) wurde der schmalblättrige Frangula ainus-Strauch
noch mehrmals aufgesucht, weitere Sträucher mit ähnlichen Blättern
konnten aber weder im Lanzendorfer Moor noch in anderen Feuchtbio-
topen angetroffen werden.
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MORPHOLOGIE

Die Laubblätter des Faulbaumes (Frangula alnus MILL.), Farn. Kreuz-
dorngewächse (Rhamnaceae), sind zunächst dünn und weich, später steif
lieh, breit-elliptisch bis verkehrt-eiförmig, durchschnittlich 3,5 cm lang
und 5 cm^breit, doch oft kleiner, in den Blattstiel verjüngt, vorn spitz
oder ± zugespitzt, seltener stumpf oder gestutzt, meist ganzrandig und
leicht gewellt, sehr selten ringsum undeutlich oder gegen die Spitze zu
etwas deutlich gezähnt, mit 7—9 (11) am Rande in scharfem Bogen zum
nächstvorderen Nerven verlaufenden Seitennerven, auf der Unterseite
auf den Nerven wenigstens in der Jugend behaart. Der an der Nervatur
seiner Laubblätter und den durch die quergestellten grauweißen Lentizel-
len getupften oder gestrichelten Zweigen leicht kenntliche Faulbaum
(vgl. Abb. 2) bildet kaum nennenswerte bzw. lediglich nachstehend
angeführte Formen (FURRER & BERGER in HEGI, 1924—25:346).

Die f. (var.) genuina ROUY hat große, eiförmig-spitze oder elliptische,
zugespitzte Laubblätter meist an langen, endständigen Zweigen; die f.
(var.) subrotunda ROUY zeichnet sich durch kürzere, breit-ovale bis fast
rundliche, an der Spitze gestutzte oder fast abgerundete Laubblätter
meist an tieferstehenden, schwächlicheren und armblätterigen Zweigen
aus.

Die var. latifolia DIPPEL im östlichen Verbreitungsgebiet hat bis 12 cm
lange und 6 cm breite Laubblätter mit oft leicht behaarten Stielen und
größeren Früchten (bis 10 mm 0 ) , die var. sempervirens hört. NONN.
ist gekennzeichnet durch bis zu 15 cm lange und 8 cm breite Laubblätter.

435

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



4 bis 6 cm lange, 4 cm breite, am Rande gewellte Laubblätter sind für
die var. asplenifolia DIPPF-X charakteristisch. Eine schlitzblättrige Form
ist aus Schweden beschrieben worden (Svensk. Botanisk Tidskrift, 1922).

Abb. 2: Frangula a/nus Mn.i.. var. alnus (links) und f. angusüfolia (rechts).
Foto: \Y. R. FRANZ.
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VENT, MEINHARDT & VOBACH (1973) unterscheiden nach umfangreichen
morphologisch-anatomischen und phytochemischen Untersuchungen
neben der typischen Varietät auch eine var. elliptica MEINHARDT (vgl.
Abb. 3). Die wesentlich häufigere var. alnus (Abb. 4) bevorzugt nach
den genannten Autoren feuchte und schattige Standorte und ist vor al-
lem in N-Europa verbreitet. Dagegen gedeiht die var. elliptica eher auf
trockenen und lichten Standorten Südeuropas. In Kärnten konnte die
var. elliptica bisher noch nicht beobachtet werden, doch sollte diese Sip-
pe im südlichsten Bundesland Österreichs am ehesten zu erwarten sein
und noch gefunden werden.

Keine der genannten Varietäten und Formen von F. alnus gleichen in
ihren Merkmalen der zu beschreibenden schmalblättrigen Form des
Faulbaums. Eine Ähnlichkeit mit der var. asplenifolia DIPPEI. besteht
lediglich in den ± deutlich gewellten Blättern, die jedoch bei der var.
asplenifolia ( = Rhamnus asplenifolia SIMK.) 4 cm breit sind.

B

Abb. 3: Habitus der Blätter von Frangula alnus Mn.i.. (A) var. alnus; (B) var. elliptica
MUINIIARDT; (C) forma angustifolia FRANZ (3 Blätter, von der Unterseite gese-
hen). Maßstab Ù 1 cm.
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Abb. 4: Verbreitung von Frangula alnus MILL. var. alnus in Kärnten (HARTL, KNIELY,
LKUTH & NIKLFKLD1991).

Frangula alnus MILL. f. angustifolia FRANZ, forma nova (Abb. 1—3).

Differì a forma typica, foliis 3,5-8 cm longis, 0,5-1,2 cm latis, acumina-
tis, apicibus saepe aduncis, marginibus partim reflexis, irregulariter den-
tatis vel serratis, nervis 14-43, petiolis foliorum regione inflorescentiae
saepe pilosis.
H o l o - T y p u s : Austria australis, Carinthia: in paludosis prope Lanzen-
dorf in ditione orientale urbis Klagenfurt, 14. 6. 1990, leg. W. FRANZ.
In herbario Kärntner Landesherbar (KL) conservatur.
Laubblätter 3,5 bis 8 cm lang, 0,5 bis 1,2 cm breit, stets zugespitzt, Blatt-
spitze oft hakenförmig gekrümmt, Rand unregelmäßig gezähnt oder
gesägt, 14 bis 43 Nerven, Blattrand oft zurückgeschlagen, Blattstiele im
Bereich der Blütenstände meist stark behaart.

BEGLEITVEGETATION

Nomenklatur nach EHRENDORFER (1973), Moose nach FRAHM & FREY
(1987)
Molinietum caeruleae W. KOCH 26 (Pfeifengraswiese)
50 m2, 449 m NN, 14. 6. 1990; 9352/2

S t r a u c h s c h i c h t (5%)

1.1 Frangula alnus MILL. var. alnus
r Frangula alnus MILL. f. angustifolia
1.1 Sa lix ein e rea L.
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r Viburnum opulus L.
r Pinus sylvestris L. (10 cm)

K r a u t s c h i c h t (100%)

4.4 Molinia caerulea (L.) MOENCH

3.1 Valeriana dioica L.
2.1 Phragmites australis (CAV.) TRIN. ex STEUD. (Z. T. mit Zigarrengal-

len von Lipara lucens)
2.1 Equisetum palustreL.
2.1 Galium uliginosum L.
2.1 Carex lasiocarpa EHRH.
2.1 Ca rex pan icea L.
1.1 Succisa pratensis MOENCH (am Rand häufiger)
1.1 Carex hostiana Dc.
1.1 Peucedanum palustre (L.) MOENCH

1.1 Parnassiapalustrish.
1.1 Lysimachia vulgarisL.
1.1 Men tha spec.
+ .2 SchoenusnigricansL.
+ Scutellaria galericulataL.
+ Eriophorum latifolium HOPPE
+ Galium palustre agg.
+ Dactylorhiza incarnata (L.) Soò
r EupatoriumcannabinumL.
r Lychnis flos-cuculi L.
r Cirsiumpalustre (L.) SCOP.
r Carex elata Au..

M o o s s c h i c h t (40%)

2.2 Plagiomnium elatum (B. S. G.) KOP.
2.2 Calliergonella cuspidata (HEDW.) LOES.
1.2 Plagiomnium undulatum (HEDW.) KOP.

1.1 Homalothecium nitens (HEDVC .) ROBINS ( = Tomenthypnum nitens)
1.2 Campylium stellatum(HEDVC.) C. JENS
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